
RESSEINFORMATION 
 

Kontakt: 
Krebsverband Baden-Württemberg e.V., Adalbert-Stifter-Straße 105, 70437 Stuttgart – Heike Hörnisch 
Telefon: 0711 848-10770, Telefax: 0711 848-10779 - E-Mail: info@krebsverband-bw.de, Internet: www.krebsverband-bw.de 

 

Herausgeber: Krebsverband Baden-Württemberg e.V. 
Nachdruck honorarfrei, Quellenangabe erwünscht, Belegexemplar erbeten 

Stuttgart, den 06. November 2007 
 
 
 
Verleihung des siebten Forschungs- und Entwicklungspreises des Krebsverbandes Baden-

Württemberg e.V. und des Ehrenpreises am 10. November 2007 im Konzerthaus in 

Heidenheim 
 
 
 
Der Krebsverband Baden-Württemberg e.V. freut sich, in diesem Jahr seinen Forschungs- 

und Entwicklungspreis bereits zum siebten mal vergeben zu dürfen. Der mit 5.000 Euro 

dotierte Preis wird im Rahmen der 26. Jahrestagung der Tumorzentren und Onkologischen 

Schwerpunkte (ATO) in Heidenheim verliehen. Mit der Auszeichnung werden seit 1999 alle 

zwei Jahre herausragende Leistungen in der anwendungsbezogenen Forschung und 

Konzeptentwicklung im psychosozialen, ärztlichen und pflegerischen Bereich der 

Versorgung von Krebspatienten in Baden-Württemberg gewürdigt. 
 
Die Bekanntgabe der diesjährigen Preisträger erfolgt im Rahmen der Verleihung des 

Ehrenpreises des Forschungs- und Entwicklungspreises. Der Krebsverband Baden-Württemberg 

e.V. ist stolz darauf, mit den Preisträgern drei herausragende Persönlichkeiten ehren zu dürfen, die 

an der Weichenstellung der Arbeit des Krebsverbandes Baden-Württemberg und der 

Arbeitsgemeinschaft der onkologischen Zentren (ATO) maßgeblich beteiligt waren. 
 
Mit Prof. Dr. med. Hans G. Hillemanns (zuletzt Geschäftsführender Direktor der Universitäts-

Frauenklinik Freiburg) wird ein Mediziner gewürdigt, der sich nicht nur als herausragender 

Therapeut im Bereich der operativen Gynäkologie einen Namen gemacht hat, sondern ein 

Mediziner, der als Pionier der Interdisziplinären Zusammenarbeit maßgeblich am Aufbau der 

Tumorzentren und Onkologischen Schwerpunkte in Baden-Württemberg und an der Gründung der 

Arbeitsgemeinschaft der Zentren (ATO) mitgewirkt hat. 
 
Prof. Dr. Dr. Christian Herfarth (zuletzt Ärztlicher Direktor der Chirurgischen Universitätsklinik 

Heidelberg) wird mit dem Ehrenpreis für sein überzeugendes Eintreten für die Notwendigkeit der 

Integration von klinischer und grundlagenorientierter Forschung gewürdigt. Sein Gefühl für die 

Bedürfnisse der Tumorpatienten ging weit über das somatische Problem hinaus. Seine nachhaltige 

Förderung der psychosozialen Nachsorge und seine Projekte zur häuslichen Versorgung 

Schwerstkranker sind nur Beispiele hierfür. 
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Die Initiierung der Verhandlungen und seine maßgebliche Beteiligung an der Vereinbarung über 

die Einführung des Disease Management-Programms Brustkrebs in Baden-Württemberg ist nur 

ein Schwerpunkt der zu würdigenden Arbeit von Prof. Dr. med. Michael Bamberg (Leitender 

Ärztlicher Direktor des Tübinger Universitätsklinikum und Ärztlicher Direktor der Abteilung für 

Strahlentherapie, Präsident der Deutschen Krebsgesellschaft). Ein weiteres Kernstück seiner 

Arbeit ist die bundesweit erstmalige Zertifizierung Onkologischer Schwerpunktkrankenhäuser in 

Baden-Württemberg und damit grundlegende Initiative zu einem bundesweiten Aufbau von 

Kompetenzzentren der Krebsheilkunde an den Universitätskliniken sowie die Schaffung der 

Organzentren (Darmzentren, Brustzentren). 
 

Die Preisverleihungen erfolgen im Rahmen der Jahrestagung der Tumorzentren und 

Onkologischen Schwerpunkte Baden-Württemberg am 10. November 2007 im Konzerthaus in 

Heidenheim. Ärzte, Pflegekräfte und interessierte Experten in eigener Sache sind eingeladen, sich 

auf der diesjährigen Jahrestagung der ATO „Der Mensch im Zentrum. Die besondere Qualität 

wohnortnaher Strukturen in der Onkologie.“ aus erster Hand zu informieren, interessante 

Gespräche zu führen und einer spannenden Podiumsdiskussion beizuwohnen. 
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